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Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler 
 

Protokoll zum 44. Treffen des Arbeitskreises 
 

Termin: 10.06.2021, 14:00 – 17:00 Uhr  

Ort:  Geschäftsstelle, Kuckum (Videokonferenz) 

Teilnehmer:  

Frau Vogtel    Stadt Mönchengladbach 

Frau Weinthal    Stadt Mönchengladbach 

Herr Rusman    Stadt Mönchengladbach 

Frau Wingen    Stadt Erkelenz 

Herr Kösterke    Stadt Jüchen 

Herr Simon    Landgemeinde Titz 

Herr Dr. Vinzelberg   RWE Power 

Herr Grisar    Region Köln-Bonn e.V. 

Herr Mielchen    ZV LANDFOLGE Garzweiler 

Herr Bräuer    ZV LANDFOLGE Garzweiler 

Herr Schmitz    ZV LANDFOLGE Garzweiler 

Herr Heidemann   ZV LANDFOLGE Garzweiler 

 

   Zu  
erledigen 
durch 

Termin 

TOP 1 Protokollkontrolle 

Das Protokoll zum 43. Treffen des Arbeitskreises  vom 06.05.2021 wird 
mit der Aufnahme der kommunizierten Änderung von Frau Vogtel in 
der überarbeiteten Fassung ohne weitere Änderungen oder Anmer-
kungen einstimmig bestätigt. 

  

TOP 2 Zusammenarbeit mit der Stadt Grevenbroich 

Nach einer Diskussion macht der AK folgenden Vorschlag: 

Die Zusammenarbeit in der Projektarbeit wird intensiviert, indem Ver-
treter der Stadt verstärkt informiert und zu Beratungen eingeladen wer-
den.In einem der kommenden AK soll gemeinsam mit Vertretern der 
Stadt Grevenbroich workshopartig das Profil der Stadt Grevenbroich 
(Themen, Ratsbeschlüsse, Akteure, etc.) und die Aufgaben und Pro-
jekte für die Zusammenarbeit näher erarbeitet werden.  
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Zum LA soll der Bürgermeister von Grevenbroich mindestens 1 Mal im 
Jahr und darüber hinaus anlassbezogen eingeladen werden. Erst mit ei-
nem Beitrittsbeschluss von Grevenbroich soll eine regelmäßige Teil-
nahme stattfinden.  

Bei der Verbandsversammlung besteht für Vertreter der Stadt Greven-
broich weiterhin die Möglichkeit, am öffentlichen Teil der Sitzungen 
teilzunehmen. Der Bürgermeister erhält eine Einladung. 

ZV 

 

 

ZV 

LA im Au-
gust 

 
laufend 

TOP 3 Aufruf Regelprogramm 

Herr Mielchen berichtet vom konkretisierten Regelaufruf und zeigt För-
derschwerpunkte mit veränderten Einreichfristen auf (s. Folien).  

Hinsichtlich „Stadtentwicklung für das Rheinische Revier der Zukunft“ 
gibt Herr Mielchen den Hinweis, dass es ein dialogorientiertes Verfah-
ren mit Vertreten aus der ZRR sowie MWIDE-Stabsstelle geben und in 
eine Abfrage resultieren wird, was die Kommunen für Projektideen und 
–bedarfe haben. Es geht Herrn Grisar zufolge hierbei um die besten und 
ausgereiftesten Ideen. 

Herr Grisar gibt eine Einschätzung zu den ersten drei Handlungsfeldern 
mit Unternehmensadressierung ab: Er fasst wesentliche Erkenntnisse 
zusammen und verweist sowohl auf den Bezug zur angewandten For-
schung, der Eindeutigkeit unternehmensnaher Förderung, aber in die-
sem Zusammenhang auch auf den lapidaren Verweis auf das komplexe 
EU-Beihilferecht, was eine Restriktion darstellen kann (ähnliches Spekt-
rum an Projekten aus Sofortprogramm und Sofortprogramm Plus wird 
seitens Region Köln/Bonn e.V. erwartet bzw. befürchtet). Weiterhin 
kann mit Blick auf das Handlungsfeld Raum und Infrastruktur in Bezug 
auf die Wirtschaftsflächen ihm zufolge unabhängig zur Einreichungs-
frist am 30.10 vorab als eine Art Interessensbekundung/Einreichung 
von Vorschlägen eine vorzeitige Kontaktaufnahme mit dem Wirt-
schaftsministerium erfolgen (bis zum 30.06. melden). 

Herr Mielchen stellt hinsichtlich der Thematik „Ort der Zukunft“ für Hol-
zweiler eine Projektskizze zur Überlegung vor und ausgehend davon 
ein mögliches Verbundprojekt der Tagebauanrainer bzw. –seedörfer.  
Zusatzinfo hierzu: (Beteiligte der Hochschule Niederrhein: Herr Prof. 
Beucker, NIERS Institut, Herr Prof. Heister und Frau Dr. Krewer, 
SO.CON Institut, Herr Prof. Alsmeyer, Fachbereich Maschinenbau und 
Verfahrenstechnik). Frau Weinthal begrüßt den Ansatz der gemeinsa-
men Entwicklung und stellt die Förderung des Zusammenwachsens 
heraus.  
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TOP 4 Vorbereitung des 15. Lenkungsausschusses 

Herr Mielchen empfiehlt eine gute Vorbereitung auf den Lenkungsaus-
schuss, an dem ein direkter Austausch vorgesehen ist (Einbringung von 
Fragen, Hinweisen und Wünschen). 

Herr Bräuer stellt wesentliche Inhalte des Lenkungsausschusses vor 
und fordert die Kommunen auf die wesentlichen Leitfragen für diesen 

alle 

 
Kommu-
nen 

16.06.2021 

 
bis 
14.06.2021 
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Termin zu formulieren. Er bittet um Zusendung per E-Mail und zum Ab-
gleich um gegenseitige Einsichtnahme. Die Vortragenden werden die 
Leitfragen vorab durch den ZV zur Einsicht erhalten. 

Dienst-
schluss 

TOP 5 Bericht der Geschäftsstelle 

Herr Bräuer stellt den aktuellen Stand zum Innovation Valley Garzweiler 
(Einreichung Projektantrag) sowie Innovationspark Erneuerbare Ener-
gien Jüchen (Probleme bei Vergabe zweiter Stern) vor. 

Herr Dr. Vinzelberg berichtet, dass Auflichtungen sowie bauliche Auf-
wertungen im stark zugewachsenen Tagebaurandstreifen zur Steige-
rung der Biodiversität und Naherholungsfreundlichkeit vorgenommen 
worden sind. Die kleine Verwallung in Richtung Tagebau, die ebenfalls 
einen Grünzug darstellt, soll nach Absprache mit der Stadt Jüchen und 
dem ZV grundsätzlich erhalten werden und nur an besonderen Platzen 
weggeschoben werden (Aussichtspunkte). Herr Schmitz ergänzt, dass 
die Route des Naturspaziergangs, um sich ein Bild vor Ort von den 
Maßnahmen zu machen, nachgegangen werden kann (s. Anhang). 

Herr Heidemann stellt wesentliche Inhalte und Umsetzungspläne be-
züglich des Radverkehrskonzepts Rheinisches Revier und Aktionsnetz-
werks Zukunftsdörfer vor. 

Herr Bräuer stellt das geplante „Kompetenzzentrum Ressourcenwende 
Bau“ vor. Konkret sei ein an das Land und die ZRR gerichteter „Letter 
of Intent“ der Tagebauumfeldverbünde geplant. 

  

TOP 6 Bericht der Mitglieder des Arbeitskreises 

Frau Vogtel berichtet von der Teilnahme an einem Koordinierungsgre-
mium Wanlo. Die Bürger haben angeregt, ob es nicht eine Wohnnut-
zung (bezahlbarerer Wohnraum) statt einer öffentlichen Nutzung bei 
geplanten Gebäuden, Stichwort „Exzellenzregion Nachhaltiges Bauen“, 
geben würde. Frau Weinthal verweist in diesem Zusammenhang auf 
die Ertüchtigung im Bestand im Sinne des Nachhaltigkeitsgedankens.  

Ein näherer Austausch der Kommunen mit dem ZV zur Thematik Exzel-
lenzregion ist gewünscht (Aufstellung von Qualitätskriterien/Plattfor-
men). 

Frau Wingen berichtet, dass der STARK-Antrag für die Machbarkeits-
studie auf dem Weg gebracht wurde, obwohl noch kein 2. Stern verge-
ben wurde. 

Bezüglich Leitentscheidung hat der Rat das 6-Punkte-Papier beschlos-
sen (s. Anhang). Frau Wingen erwähnt ein Gespräch am 07.06, welches 
mit der Landesplanung und RWE durchgeführt wurde, indem man er-
örtert hat wie es in den Altorten bis zum Jahr 2026 weitergehen soll 
(Problemlagen). 

Herr Kösterke erwähnt, dass man kurz davor ist, mit der Flurbereini-
gungsbehörde einen Übernahmevertrag zum Wirtschaftsweg 100 im 
Bereich der Rekultivierung Garzweiler 1 abzuschließen. Er sei Teil des 
Grünen Bandes und solle bis zum Ende des Jahres ausgebaut werden. 
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gez. Schmitz 17.06.2021 

 

Anhang: 

Zur Thematik „Strukturplanung Jüchen-Süd“, welche im Ausschuss zur 
Tagebaufolgelandschaft behandelt wurde, berichtet Herr Kösterke von 
der positiven Aufnahme der Politik. 

Herr Simon berichtet von der Vorbereitung der Projektskizze zur Einrei-
chung für den zweiten Stern für das „Co-Working Space“ in Titz. Wei-
terhin informiert er von einem Treffen der Ortslandwirte zusammen 
mit dem Zweckverband (Herr Mielchen) und dem FZ Jülich (Herr Prof. 
Schurr und Herr Dr. Meier) und ZV am 07.06 an dem das Thema Agri-
Photovoltaik vorgestellt wurde. 

Herr Dr. Vinzelberg berichtet über eine Pressemitteilung von RWE 
Power, die das Unternehmen zusammen mit der Landwirtschaftskam-
mer NRW und dem Landwirtschaftsverband veröffentlicht habe. Hier-
bei sei die Bedeutung der hochwertigen Böden sowie des flächenscho-
nenden Umgangs bei der Rekultivierung hervorgehoben worden (s. 
Anhang). 

TOP 7 Sonstiges 

Herr Bräuer stellt die Förderungsbedingungen hinsichtlich der „Ent-
wicklung von Wirtschaftsflächen mit großem Potenzial“ im Rheini-
schen Revier vor. 

Herr Grisar unterstreicht den Schlüsselbegriff „Unrentierlichkeit“ im Zu-
sammenhang der Wirtschaftsflächenentwicklung bei der die Flächen-
vermarktung in Abhängigkeit zu Nutzungs-, Städtebau- oder Produkti-
vitätsqualitäten erfolgen könnte.  

Herr Mielchen empfiehlt eine Nachfrage bei Frau Hauser, was die Prü-
fung für ein Ziel hat (Zweck, Gesprächspartner) sowie alles aufzuschrei-
ben, was an denkbarer Entwicklung von Wirtschaftsflächen ansteht. 
Herr Bräuer bündelt das Paket für die Kommunen und führt das Telefo-
nat mit Frau Hauser.  

Frau Wingen weist auf den verfügbaren Livestream des Braunkohlen-
ausschusses insbesondere auf die Stelle bei 2 Std. 10 Min hin: „Abar-
beitung von drei Braunkohlenplänen durch die Bezirksregierung“ (Für 
Garzweiler: 2023 Erarbeitungsbeschluss und 2024 Festlegung Grenz-
verlauf). Außerdem ergänzt sie als Zusatzpunkt, dass im Zusammen-
hang mit „Z hoch 3“ bereits ein möglicher Bescheidsübergabetermin 
mit der Presse gesucht wird. 

Herr Schmitz berichtet von der anstehenden Einweihung der Stele in 
Kückhoven am 22.06.2021 um 16:30-17:30 Uhr. 

Herr Bräuer weist auf die Einladung zur Exkursion 2021 an den LA hin 
und bittet um Rückmeldung bis zum 18.06.2021, falls Interesse an einer 
Teilnahme besteht. 

 

 

 

 

 
Kommu-
nen/Herr 
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 Präsentation 
 Naturspaziergangroute - Hang zum Blühen 
 Positionspapier als Ergänzung zum Forderungskatalog 
 RWE Pressemitteilung - Hochwertige Böden für die Landwirtschaft erhalten 


